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Biicherfchait.

Der neue “iBe'ii arioaysia@a!enb‘et{ Nug-
gaben fiir ©dyitler und Sdjiilerinnen. Preid mit dem
©dablajtletn Fr. 2.90. Berlag RKaifer & Co. A6,
Bern. e

@et‘iﬁefialoggis@alenbe_t ift miedber da. Man meip

es {augit, Daf jedber meue Jabhroang die Borgdnger
tod ait itberiveffen jucht an Reichbalfigfeit der Bil-
- et toie Der Tepte. Uner{dopjlidh) ijt er: wieder an
Shonent und Rrafiifdent, allen Refern (aud) den
~ ®rofen!) zu MNus und Lehe. Nicdht wmionit gilt er
falender. : e
. ©dmeiz Blindenfreund-Kalender
1934, WBerlog Gdweiz. Blindenverband, Bern, Bil-
toriatain 16. ; :

Dex. Inhalt bes Ralenders ift {o ceichhaliig, bak
er oud diefes Jahr bie Aufmerfjamiert aller Blinben-

. freunbde berdient. Der Redaftor fat es bverjtanbdeir,
purdy eine glitdliche Ausivahl und burdy eigene Be-

_ridyte ein Ganzes zu {Daffen, das sugleid) intereffant

und Jfebhrreid), aber aud) unterhaliend und Iursiveilig

~ zu fejen ift. Der langiabhrige und erjahrene Blinden-
Bidagoge war hier am Wert, und dies qibt dem -
balt bes Ralenders ein eigenartiges Geprage. €5 it
~ mirflid) der Blindenfreund Kalember! = =

SHmeizerifder Noti ;-@alenbder, Tao-

fdennotizbud fiir jedermann. 42. Jahrgang 1934, 160
Geiten. Jn Reinen qgeb. Fr. 2—. Drud und %eriag"

Bitdhler & Co., Bern.

jtets gerne bei fid) Yat, wie: Pojts, Telegraphen- und

 elephontarife, Notigen itber Cifenbahn und Rabdio,

 Bing- und Dijtanzentabelle, Millimeterpapier und ein

- ©djmeigertirtden. Cin o gern gefebener Ralender

Yat feine B}e{nnbere’@mpfef)lung,_nﬁiig. :

L Deimatidus’ Jm neuen Deft der 3
= £®[~iegtw~ﬁﬂtaﬁztin‘ @pr feine untecrhaltiame Darjtellung
- ber

“alten Bolfsbraude in Cinfiedeln ab. Wir erfabhren
1 alten Gohitben- und Sennenbrdudien, bomt Alp-
en, b er Jrt fvie fritber getanst und ber Santi-

n'. b 43 ) . -
be. Bemerfenswert ijt, daf die mei-

fer Braucie, die bor allem ber Jugend ven

e res berjdonert Datten, nidyt ettwa ber-
eit, meil fie fidy iiberlebt batten, fonbdern

1 Behorden berboten, aus Lujt am.

igbrauche gezeigt hatten,

itberall, felbjt im Ausland, al3 ber Dbefte Jugend- ‘

- Ton und Siil der Anderfenjden Mavden, nit reden-

~ penfen unb fidhy dupern. ,Marh® it ffarfer und inter-
_effanter al3 der Jodei Tichijlomw, dem {ie gehort, und

_ihre merbbfe Geftalt, jung und energijd) opfermillig,
~ pragt jid) tiefer tn Dag Gebadyinis ein uno leudyfet

eitj ci)tift -

estell

T

die man ja allein hatte berbieten fonnen. Heute wiitde
wohl faum mehr eine Behprde jo engherzig jeim, und
toentt eingelne Ropfe darin e2 fwaren, fonnfe man fie
an diefen beiden Heften bver Heimatichub=Beit{drift
leicht eines bejferen belebren. : :

Carl Friedridh Wiegand: ,Cin falomoni-
{ches Wrieil” und andere Grzahlungen. Preig 50

Rappen. Nr. 168. Guie ©dyrifien, Woljbachitrake 19,

Bitridy. :

. Der befarnnte Marignano-Didyfer bereinigt int die-
fem Bandchen dret Craablingen. Bivet firzere huntor-
volle Gejdyichten, ,Cin falomonijdes Urteil? und
»Bielball” umranien dbas ernffe Mitteljtitd, die erarei-
fenbe Nobelle ,Der Gepritfte’. ,Das falomonijde Ur-

- feil” falt, jarfaitijdy unbd itberlegen, ber getjtreiche

Galomon Landolt. Daz ebenfo ernjte als Heitere Spiel
»iel=Ball’ beftreitet auf eiment grogen Dzeandoinp-
et ein Gdweizer Haupimann, der wabhrend der 1her-
fabet nady Amerifa, als Rampfer gegen feelifch und

forperlich robujte Gegenipieler, {portlich und menijd-

lid) geminnt. Diefe Erzahlung und ,Der Gepriifte”
- nennt der Didter erlebie Gejdiichten. &ie finb ausd
- unferer Beit berausgegriffene lebenbige Begebenbei-
 tem, ftellen mit der Titelgejdhidte in threr Urt Hinfl-
- Terifdh) burdhgebilbete Rabinettjtiide der Crzablungs- -~
Dunit bar und bieten, in threr Inapp gefaBten Hand-

lung, meifterlidien Charatierifterung jowobl in Farbe

und  Kvaft der Anjdhaulichfert, in Dder treffjicheren
-  Beobadhtung als aud) in der {pradlidien Bollending
. Diefer beahrte Tafdjenifalender enthalt in hand- ' i .
- lident Sormat, nebit einer praftijhen Cintetlung fiic
Raffa- und Tagesnotizen, pag Widytigite, das feber

Piujtergitltiges.

. Swan Gdmeljom: Mar 9’ beutih von R, Can-

dreia. Preis 50 Rp.. Gute Sdriften, Jiivid), RNr. 171,
Die ergreifend {done Gejdidie vom Goldfuds
#Maeh? @t mit biel Kunjt und Gefuhl erzablt, inr

dent Tieren, die wie Penfdien in entjpredhenden [agen

heller af8 bie Anilibe aller Biveibeintgen, die fich wm

fte brangen, den armen idiflow felber nidyt ausge-
nomnten: — Das Wefentlidie der munteren Grzdah-

lung ,Mein Mars” madt felbjtberitandlidy nidht Mors
aus, jondern bas Gteigen und Fallen entgegengefeb-

ter Gefithle, bie feine Oelbentaten in ber Penge
auslofen, die gleidfant von einer epivemifden Gin=
Beit ber Sttmmung ergriffen wird. L :




	Bücherschau

